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fLeben Wallfahrtsorf
Es ist eın Unterschied, ob ich als Wallfahrer einen Jag oder auch 1U wenıge

Stunden einem sSo anwesend bın, oder ob ich tändıg ın einem Wallfahrtsort
ebe Kın Wallfahrer wırd selne eıt nutzen ebet, ZU) Sakramentenempfang, eıner
Stärkung 1m Gasthaus, espräc. und Gedankenaustausch, einem Spazıergang oder
eiıner anderung 1m eılıgen Bezırk Dann wırd wlieder dıe Heımreise antreten Was ist
aber mıiıt den Menschen, dıe 1er tändıg en oder hıer arbeıten. WI1Ie geht 65 dem Pfäarrer,
dem Wırt und dem Standerlverkäufer, oder dem Jugendlichen, der ın eiıner Krise steckt und
den allfahrerbetrieb innerlıch blehnt?

Als Wallfahrtsseelsorger in Marıa Luggau (1985—1989) und in Tschechien (1994—-2003)
möchte ich sowohl auf dıe edeutung als auch auf die elastung der Wallfahrtsgemeinden
hınwelsen. Marıa Luggau 1m schönen Kärntner Lesachtal ist e1in kleines ergdor mıt 280
Eınwohnern. Es ist gepräagt VO Servıtenkloster und der wunderschönen Marıenwallfa  s_
kırche ZUT schmerzhaften Mutter Marıa. aps ohannes Paul II hat diese Wallfahrtskirche

ZUT asılıka rhoben Die Bevölkerung hält fest den überlheferten Wallfahrerfesten
und Tradıtionen, aber dıe „Einheimischen“ stehen auch ıIn einer gewIlssen Spannung, dıe
sıch daus den Eıinflüssen des Touriısmus und daus der Wallfahrtsidee erg1bt. Dıiıe vielen apel-
len, Kreuzwege, dıe Bılder VOoIl der Pıeta der Hausmauer und das pIE Von der Entste-
hung der Wallfahrt en dıe Menschen gepragt und den einem tragenden Element
der Wallfahrerbewegung aus Osttirol, Kärnten und talıen werden lassen. DiIie Eınheimi-
schen brauchen aber dıe besondere orge des Wallfahrerseelsorgers, damıt auch dıe Junge
Generation die ufgaben bewältigen kann Dass dies eiıne schwierige Herausforderung
darstellt, ann INan bereıts erkennen, WE das Verständnıiıs für dıe nlıegen Sorgen
der Wallfahrer angsam verloren geht, und dıe Einheimischen dıe Wallfahrt entweder als
elastung rfahren oder 1Ur mehr den finanzıellen Vorteıl en

In Ischechıten, ich NeuUunN re €  e7 g1bt n viele Wa  a  SOo:  ©: dıe den Kommunıis-
INUS uDerle aben, aber 1UT wenıge christlıche Famılıen eben, dıe sıch dıe Wall-
ahrer kümmern. Solange CS dıese g1bt und solange eın Priester oder eiıne Ordensgemeın-
SC die Wallfahrer betreuen, werden dıe Kırchen Quellen der na bleiben arrseel-

und Wallfahrtsseelsorge sollen einander erganzen unden Orte, In denen viel
gebetet wırd, en eıne besondere Ausstrahlung und eılende Wırkuneg. S1ie sınd Schutz-
gebiete In jedem Land und sollen VOT Verunreinigung bewahrt bleiben


